Die Replikation der DNA (semikonservativ)
Initiation
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Die als Origin bezeichnete Startstelle muss von entsprechenden Proteinkomplexen erkannt werden.

Entwindung der DNA wird durch sog. Helicasen katalysiert.

Die Verdrillung wird durch Topoisomerasen aufgehoben.

Die Entwindungsstelle wird als Replikationsgabel bezeichnet.

Elongation
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\bb.12.12 Replikation der eukaryoten DNA mit Hilfe multipler Replikationsblasen.
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Start der DNA-Replikation durch Synthese eines RNA-Primers
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Nucleophiler Angriff der freien 3’-OH-Gruppe des zu verlängernden DNA-Stranges an die Pyrophosphatbindung zwischen dem α- und β-Phophat des anzuknüpfenden Desoxyribonucleosidtriphosphates (DNA-Polymerase)

Verlängerung eines DNA-Stranges immer vom 5’-Ende zum 3’-Ende hin.

DNA-Polymerasen benötigen RNA-Primer, welche von Primasen begildet werden.
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Termination

Die Termination findet dann statt, wenn zwei Replikationsblasen ineinander übergehen.
Schwierigkeit:
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Am 3’-Ende des komplementären parentalen Strangs liegt unmittelbar nach der Replikation der RNA-Primer. Nach Entfernen hat die DNA-Polymerase keine Möglichkeit die entstandene Lücke zu füllen.
( Chromosomen werden mit jeder Replikation um ein definiertes Stück kleiner.

Deshalb sind die Telomeren mit spezifischen G-reichen Sequenzen ausgestattet.

Bei jeder Replikation geht ein Teil der Sequenzen verloren, ohne dass jedoch Genstrukturen angegriffen werden.

Sind die Telomeren „aufgebraucht“, verkürzen weitere Zellteilungen      codierende Gene und führen  somit zum Zelltod.
